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Julian Schumacher sorgt fürGlanzresultat
Biathlon Beim zweiten Junior-Cup-Wochenende in Ridnaun (ITA) ruft Julian Schumacher sein

Können ab. Dank einer guten Schiessleistung läuft derObwaldner auf den achten Rang.

Von Obertilliach (AUT) ging die
Reise der Schweizer Junioren di-
rekt weiter nach Italien. In Rid-
naun standen am Freitag und
Samstag der letzten Woche ein
Einzelstartrennen sowie ein
Sprint aufdemProgramm.DieC-
Kader-AthletinFlaviaBarmettler
konnte sich erneut imMittelfeld
des internationalenTeilnehmer-
feldsklassieren.Läuferisch lief es
ihr dabei insbesondere am Frei-
tag sehr gut. Im Schiessen hin-
gegen schleichen sich noch zu
viele Fehler ein. Selbstkritisch
kommt Barmettler zum Schluss:
«Ichbrauche jetzt einePause. Im
Kopf passt irgendwiemomentan
nichts zusammen.»Die Athletin
desSkiclubsSchwendi-Langis ist
aufgrund ihrer Trainingsleistun-
gen zuversichtlich, dass es An-
fang 2018wieder passenwird.

Froh über die Weihnachts-
pause ist auch Julian Schuma-
cher, der Klubkollege von Flavia

Barmettler. Seit Sonntag liegtder
20-jährigeSarnermit einer leich-
ten Grippe im Bett. Davor setzte
der gelernte Metallbauschlosser
zwei Ausrufezeichen. Im
110-köpfigenTeilnehmerfeldder
weltbestenAthletenmit Jahrgang
1997 und 1998 wurde er beim
Einzelrennen Achter und sorgte
mit dem viertplatzierten Sandro
Bovisi und Sebastian Stalder auf
dem siebten Rang für das beste
Schweizer Teamresultat der Ge-
schichte. «Die Strecke in Rid-
naun ist sehr anspruchsvoll. Es
warten viele steileAufstiege. Zu-
dem war der Neuschnee sehr
langsam. Ich ging auf den 15 Ki-
lometernvoll anmeineGrenzen.
Der Puls lag durchschnittlich bei
180», blickt Schumacher zurück.

Den Grundstein zum Erfolg
legte er im Schiessstand. Mit 19
von20Trefferngehörte er zuden
fünf besten Schützen im Feld.
«Auch im Schiessstand ist das

Niveau enorm hoch. Man kann
sichkeinenFehler erlauben», er-
klärt Schumacher. Umso mehr
war er über seine Schiessleistun-
gen imbisherigenVerlaufderSai-
sonkonsterniert. «Endlichkonn-
te ich Ridnaun abrufen, was ich
imSommerundHerbst vonmei-
nemösterreichischenTrainer Joe
Obererlacher gelernt habe.»

Zusammenarbeitmit
Mentaltrainer zahlt sichaus
Julian Schumacher ist zudem
überzeugt, dass sichauchdieZu-
sammenarbeit mit einem Men-
taltrainer ausgezahlt habe. Die
Bestätigung kamamTagdanach
mit dem 22. Rang im Sprint und
einer erneut soliden Schiessleis-
tung mit lediglich zwei Fehlern.
Die beiden Resultate stimmen
den Obwaldner zuversichtlich
bezüglich der Qualifikation zur
Teilnahme an den Junioren-EM
Ende Januar/Anfang Februar in

Pokljuka (SLO). Ein grosses Ziel
von Julian Schumacher bleibt
auch die Junioren-WMEnde Fe-
bruar in Estland.

So weit vorausblicken mag
Schumacher aber noch nicht.
«Jetzt gilt es, möglichst schnell
gesundzuwerden,umam27.De-
zember insauf eigeneFaust orga-
nisierte Trainingslager nach Ita-
lien reisen zu können.» Obwohl
er im Frühling das C-Kader aus
eigenem Wunsch verlassen hat
undzusammenmit zwei anderen
Athleten ein eigenes Trainings-
teambildet, habeer sichdie letz-
ten beiden Wochenenden sehr
aufgenommen gefühlt in der
Swiss-Ski-Familie, zog Julian
Schumacher eine positive Zwi-
schenbilanz. Mit gegenseitigem
Respekt sind vieleWege zumEr-
folg denkbar.

Roland Bösch
regionalsport@luzernerzeitung.ch

Julian Schumacher ist mit durchschnittlich 180 Pulsschlägen pro
Minute unterwegs. Bild: Kevin Voigt (Ridnaun, 16. Dezember 2017)

Schwendi-Langis ohneNachwuchssorgen
Biathlon Das ersteNachwuchsrennen der Schweiz in dieser Saison auf demLangis ist ein voller Erfolg.Mit Lara Berwert
feiert eine Einheimische den Sieg. Leander Kiser hingegen verspielt den Sieg beim letzten Schiessen undwird Zweiter.

Roland Bösch
regionalsport@luzernerzeitung.ch

MachtendieNervenLeanderKi-
ser beimLeonteq-Biathlon-Cup-
rennen auf dem Langis einen
Strich durch die Rechnung? Ver-
ständlichwärees.Dennbeimers-
ten Rennen der Saison war der
Sarnerals einzigerAthletbis zum
viertenund letztenSchiessen feh-
lerlos geblieben. Vor den Augen
derzahlreichenHelfendenderor-
ganisierendenSportschützenGis-
wil und des Skiclubs Schwendi-
Langishandelte sichder 13-jähri-
ge Kiser beim zweiten
Stehendschiessen letztlich doch
noch vier Fehler ein. «Nein, ich
war nicht nervös. Nach sechs Ki-
lometern und den drei Schiess-
einlagenhat einfach dieKonzen-
trationnachgelassen», relativiert
derOberstufenschüler.

In der Endabrechnung hatte
derSieger JamesPascalgleichvie-
leFehler zuverzeichnen,derFrei-
burger lief aber schneller als der
Obwaldner. Dennoch war Kiser
zufrieden: «Es war mein erstes
Rennen in der Kategorie der Äl-
testen. Der Podestplatz freut
mich.» Der Athlet des Skiclubs
Schwendi-Langis ist kein Mann
dergrossenWorte.Dennochver-
heimlicht er nicht, dass er gerne
imBiathlon und Langlauf zu den
Besten seines Jahrgangs imLand
gehörenmöchte.AufwelcheWin-
tersportart Leander Kiser letzt-
endlich setzen wird, lässt er der-
zeit noch offen. Biathlon faszi-
niert ihn, beim Langlauf hat er
mit Cousin Janik Riebli ein Vor-
bild in den eigenenReihen.

EineVorliebe für
Heimrennen

Nicht optimal verlief für Lara
Berwert, der späteren Siegerin
derChallenger-KategoriederÄl-
testen, das Einschiessen. Die
14-Jährige kamnicht aufTouren.
«Sobald ichdenEinzellauf inAn-
griff genommen hatte, fühlte ich
mich aber sofort sehr wohl», er-
klärtLaraBerwert.Entsprechend
erzielte sie 19 von 20möglichen

Treffern. Das war die Grundlage
zum Erfolg. Die Strecke kannte
Lara Berwert von den Trainings
wie ihreHosentasche.Zuletzt ge-
wann sie am Mittwoch vor dem
Trophy-RennendaraufdieKlub-
meisterschaft.

Erfolgemit einem
familiärenRitual feiern

Die Obwaldnerin konnte bei
ihrem Heimrennen auch schon
nationaleGrosserfolge feiern.An
der Schweizer Meisterschaft im
vergangenen Januar sicherte sie
sich mit ihren Klubkolleginnen
zum zweiten Mal in Folge die
Goldmedaille. «Im Einzel ist der
SiegamSamstagbisher ihr gröss-
ter Erfolg. Ich freuemich, diesen
Sieg amAbendmit einer Flasche
Gazosa feiern zukönnen.»Gazo-
sa?Dabeihandelt sichumein süs-

sesKultgetränk in einerBügelfla-
sche.DieElternvonLaraBerwert
habeneinenHarassmit zwölfFla-
schendavongekauft, proPodest-
platz wird eine Flasche geöffnet.
Wenn es so weitergeht wie am
Samstag,dürfte schonbaldNach-
schub gefragt sein. Denn auch
Jana Berwert, die um zwei Jahre
jüngere Schwesterwurde in ihrer
Alterskategorie Zweite. Für Lara
Berwert ist das Ganze ein sehr
schönes familiäres Ritual.

WechselnachEngelbergan
dieSportmittelschule

VonsolchenRitualenwill sichdie
zierliche Sportlerin im nächsten
Sommer distanzieren. «Es ist
mein Ziel, nach dem dritten
Oberstufenjahr an die Sport-
mittelschule nach Engelberg zu
wechseln und dort die kaufmän-

nische Ausbildung in Angriff zu
nehmen», blickt Lara Berwert in
dienaheZukunft.Dazugilt es, im
Frühling die Aufnahmeprüfung
zubestehenund sodennächsten
grossenSchritt inAngriff zuneh-
men.Dazuhat siebei ihrenKlub-
kolleginnen Flavia Barmettler,
ElenaHäfligerundLorenaWalli-
mann Tipps eingeholt. Lara Ber-
wert ist überzeugt, damit einen
weiteren wichtigen Schritt in
ihrer noch jungen Karriere ma-
chen zu können.

Leonteq-Biathlon-Cup

Challenger. Mädchen 13 (11 Klassierte):
1. Dinah Keller (Einsiedeln). 2. Jana Berwert
(Schwendi-Langis). 3. Marina Benderer
(Sent). 4. SinaArnet (Engelberg). –Mädchen
(15): 1. Lara Berwert (Schwendi-Langis).
2. Chiara Arnet (Engelberg). 3.Marlène-So-
phie Perren (Davos). 4. Joëlle Niederberger
(Schwendi-Langis). 5. Ronja Rietveld
(Schwendi-Langis).
Knaben 13 (9 Klassierte): 1. Jens Berger
(Schwendi-Langis). 2. Lars Büngen (Einsie-
deln). 3. Valentino Gaber (Einsiedeln). 4. Fe-
lix Hürst (Kandersteg). 5. Remo Burch
(Schwendi-Langis). – Knaben 15 (13):
1. James Pascal (Riaz). 2. Leander Kiser
(Schwendi-Langis). 3. Silvano Demarmels
(Bual Lantsch)
Kids. Mädchen 11 (19 Klassierte): 1. Eliane
Kiser (Schwendi-Langis). 2. Molly Kafka
(Schwendi-Langis). 3. Julia Burch (Schwen-
di-Langis). 4. KatharinaGwerder (Schwendi-
Langis). 5. Sophia Imwinkelried (Obergoms).
– Mädchen 13 (14): 1. Anja Odermatt
(Schwendi-Langis). 2. Lara Richter (Pontre-
sina). 3. Janice Probst (Schwendi-Langis).
4. Letizia Hartmann (Bual). 5.Maëline Tripo-
nez (Nyon). – Mädchen 15 (2): 1. Sabine
Beetschen (Lenk). 2. Vanessa Dönni (Bann-
alp-Wolfenschiessen).
Knaben 11 (25Klassierte): 1. Pablo Baselgia
(Bual Lantsch). 2. Lavio Müller (Einsiedeln).
3. Tobit Keller (Einsiedeln). 4. AndreasGwer-
der (Schwendi-Langis). 5. LucaSchäfli (Pon-
tresina). – Knaben 13 (9): 1. Vince Vogel
(Schwendi-Langis). 2. Kai Baumann (Gott-
hard-Andermatt). 3. Kilian Birchler (Einsie-
deln). 4. Teva Janura (Nyon). 5. Mauro Russi
(Gotthard-Andermatt). – Knaben 15 (10):
1. Andreas Durrer (Vättis). 2. Jonathan Gar-
bely (Schwendi-Langis). 3. Loris Maier
(Schwendi-Langis). 4. Flavio Durrer (Vättis).
5. Jonas Kägi (Gotthard-Andermatt).
Volksbiathlon. Frauen (5 Klassierte): 1. Sil-
ja Zberg (Schwendi-Langis). 2. Milena Wal-
dis (Ibach-Schwyz). 3. Kira Samide (Einsie-
deln). – Männer (19): 1. Urs Baselgia
(Lantsch). 2. Lorenz Pfyl (Ibach-Schwyz).
3. Markus Reichmuth (Ibach-Schwyz).

Hinweis
Rangliste unter: www.scs-l.ch

Auf demWeg zum Sieg in der Challenger-Kategorie der Ältesten: Lara Berwert aus Stalden. Bilder: Lars Kiser (Langis-Glaubenberg, 16. Dezember 2017)

Vergab beim Stehendschiessen denmöglichen Sieg: Leander Kiser.
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